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PÅL ZEiderhändler 
kommen jetzt täglich bei «- 

Neue waaren uns an und werden un- 

serem schon an und für sich imposanten und hochrnodernen La- 

ger eingereiht und wir sind ganz positiv, daß Ihr perfelten 
Sitz und vollständige Zufriedenheit erlangt, wenn Ihr in 

unserem Laden vorsprecht. 
Bitte nicht zu vergessen, daß wir Alles was wir verlau: 

sen garantiren in jeder Hinsicht erster Klasse zu sein« 
Unsere Auswahl in Anzügen für Männer zu 810.0i) pro 

Anzug ist unvergleichlich in Bezug aus Qualität und Sitz der 

Garnituren. 

Knaben und Kinderanzüge, alle Arten und in allen 

Preislagen 

AusstattuugCGegenstände 
Hüte, Mühen, Koffer u. allerlei Reisetaschen 

Stattet uns einen Besuch und laßt uns 

Eure Bekanntschaft machen 

F A L K, VI WUMWF 
Grand Island. Nebraska. 

lsie Thüre östlich von der Bee Hive Grokery. 
« Itstxtuhhwhwhhhsluhthhmhhhlst 

Leteles. 
—- Für eine give Taschen- und Wand- 

tihr geht zu Mut J· Egge, dem Juwelen-. 
—- Nnch dem uncksegenehsnen Wind 

arn Montag gnlks ein Gewitter nebst 
einem anständigen Regengnß. 

—- Hrn und Frau Guts Glnie mochte 
der Klapperstorch einen Besuch und hin- 
lscß einen strarnrnen Staates-chauen 

—- Dr. Spreuer-, Angenspezialist 
von Chicngo wird in Tr. Hoge’s Oisice 
sein· unt 12.,13.,14 , 15 , Is. nnd 
17. September —- 6 Tage. 2--3. 

—— Frl Bielseldt, eine Tochter non 

War. Bielseldt, welche an der Lungen- 
entzünsrtng etkmnkt darniederlog, besin- 
det sich aus bei Besserung. 

—- Slets ein vorzügliches Glas Vier-, 
ausgezein neten spukt-, die besten Li- 
qnöre, Weine usw« soivte ietnvuftende 
Cinnrren findet Insn jederzeit bei Christ 
Rounseldt. 

—- Henry Lilienthnl ist der Intenerei 
müde und bat sich irn südlichen Theil der 
Stadt ein Wohsihans nebst dazu gehöri- 
genr G.nnvstück gekauft, welches er dem- 

nächst beziehen wirs. 

— He, Feed Mens, welcher sich letz- 
ter Woche einer Opnotion unterziehen 
mußte, befindet sich, den Umständen se- 
nnlß wohl, und hassen wir, daß er bald 

völlig wieder hergestellt sein wird- 

— Kleiner Profit nnd schneller Unt- 

satz ist unser Motiv; nicht etsn wie bil- 
li , sondern wie gut ver Artikel ist, den 

Euch oerkausen. 
Usperrnan QLeisen 

— Jn, sie kommen Alle wieder! such 
Franz Tichnnxeri schöne Stroh-sinnen 
seit erreichte am Freitag ihr Ende, in- 

s 

dem seine besseie Hälste von ihrer Be-’ 
s.chsreise nach dem Osten zurückkehrte 

—- hr. nnd Frau A. Peter-sen er- 

freuten sich dieser Tage des Besuches 
des Hen. Engl cKuhlrnnnn von Snn 
Frnneisco, welcher ans der Reise nach 
Deutschland hier durchtnm und sich hier 
mehrere Tage aushielt. 

—- Chnrley Garn begab sich nni Frei- 
tag nach Fairsieis, Jn» woselbst er in 
eine von seinem Bruder gesührie Thea- 
tertrnppe eintreten sitt-. Diese Gesell- 
schaft wird im Laufe der Snison nach 
is hiesigen Opernhaus austreten, und 

zip-r in der Komödie »I! Giri from 
Linse-. 

—- Jne heim der Frau J J Rickert 
is West Zier Straße send Im vergange- 
yeie Donnerstag im engsten Familien- 
mise die Trauung von Otto Nickect nnd 
III- paß stete. Bester Kshse Inn der 

usi. lach. Kirche schürzte den Knoten. 
De- i sur unseren herzlichßen MsG 

Nichts« site-. 

Æwf Ihrs-w ist die Mad- 
ebekiksiu sag-U Punkten in 

, ,W-ndssmety. Ist-ei zu- 
J —s.,-xt..s;.nio III e. nnd 

j- 
b 

—- Richard Göhring kehrte am Sans- 
siaa a n seiner Exbalungsteise nach dem 
Westen hIerher zurück. 

—- Wrn Grase hat das Hans Struck 
E genthnrn geka it IInd wttd dasselbe In! 
nächster Zeit beziehen. 

—- Tr. Nich Spezialistsür Männer- 
KtankherteII. Offtce gegenüber vcn deI 
Stadrhalle. Grand Island, Neb. 

—- Iattlauv, stock spetnsiz 
tat-te alle ente- Setchs und 
dattkahleee bei der spie-so 
txt-endet can-spann. 

.- Phatagraph Lefchmsky nebst seinen! 
beiden Söhnen reiste ans Samstag nach! 
Lauf CIty tun feinen datt wahnendenl 
Bruder Max Leschineky einen Bei-. ch 
adzusiatterh 

—- Gefchäftstüheer Rpurke von der 
Sonntag Faktors met-It, daß das Ergeb- 
nIß der diesjshrigen Kompagne feine-! Etadlsssernents ungefähr 75, 000 Kistenj 
eingemachtes Carn ieIn wird. F 

—- Det Pittgbnrger Eifenfanner 
Ranken, welcher legten Fceitag Abend in 
der hiesigen I. O U. W. Halle unter· 
den Auspizien des Iepublitantfchen Cum-I 
ty Centraleomites eine die Tagestragenl 
dehandelnde Rede reden sollte, IIIIrdeT 
von einem hause voll erdrückendet Leere 
und nndefeiten Bänken begrüßt, sa daß 
er angesichts der Idweteaheit allen bar-: 
saht gen Publikums feine schön etnftudirs 
te rafenrathgetarbte Prasperitätsperst- 
stage angeredet ließ. Darüber stunden 
sich nun der Independentbdek IIelImhr 
dessen Redakteur-, d. h. nicht etwa darü- 
ber, daß here Ranktn nIcht redete, denn 
unser here Callese miß ja recht gut, 
daß sran schon taubeu Ohren nicht gut 
predigen kann, nnd wenn überhaupt kei- 
ne Ohren da sind, da naht die aller- 
IebIIISs III-thesi sag-s sösl kanns-«- Ism- 

oern sein Erstaunen giebt er darüber 
knnp, daß die Stimmgeber so ganz unt 

gar nicht ein Jnteresse nn der Politik 
mehr nehmen sollen. Wir glauben, 
die Ursache an dieser Interesselosigkeit 
ließe sich leicht erklären: Es macht ja 
gar keinen Unterschied wer erwählt wird; 
ob das nun Hinz oder Kunz ist, die 
Geldmacht, der nllmächtige Teller, der 
ruscht die Gesehe, der sitzt uns der Mit- 
terlmnk und regelt die Ereignisse mit 
EinhaltISeIeHIen und wenn’i sein muß 
mit hülse der Miliz, nnd zwar ininiir 
zu Nah nnd Frommen seiner selbst, 
nämlich des Geldsncket Dttiz Publi- 
kum weiß teil und hist sich in seiner gro- 
ßen Geduld nnd noch größeren —- no 

neir hätten beinahe gesagt —- Dummheit 
in das snschelnens Unsernielhliche ge- 
fügt, und läßt die Ereignisse lnnsen me 

sie sollen. Daher die Interesselosig- 
keit! sber wie lange sird sie noch den- 
ern? 

Darm-streicht· 
Oms Jst-Oh 
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Wäwwaw pas-M- 
Jm Zuchthause zu Ging Sing· R- 

I)., sind neue Uegulatide in« Kraft ge- 
treten, die Angehörigen von zum Tode 
Muttheilten oder sonstigen Personen, 
die noch mit Liebe an den Verirrten 
hängen, schwer aufs- Perz gefallen sind. 
Während es den Angehärigen nämlich 
dislang gestattet war, wöchentlich zwei- 
mal in der Strafanstalt zu erscheinen 
und eine Stunde mit dem Delinquenten 
zusammen zu verweilen, ist jept in der 
Woche-nur ein Besuch von andechalhs 
stündiger Dauer erlaubt. Dafür hat 
man diesen Sträflingen eine tägliche 
einftiindige Bewegung im Gefängniß- 

fe zugestanden Alle anderen hästi 
inge dürfen nur einmal in zwei Mona- 

ten Besucher empfangen. 
Die zum Tode verurtheilten Delins 

quenten können nur durch einen Schirm 
mit Besuchen-i tonoersiren, während ein 
Wächter dabei steht. Besucher von an- 
deren Sträflingen treffen mit diesen in 
einem diisteren Raume, Empfangezims 

er Zur-nnd zusammen. Jn einer Ecke 
aumes siyt an einem Pulte ein 

gaatlicher Deteltio, mit einem großen 
uche und einer Glocke vor sich. So- 

bald ein Besuchet das Zimmer betritt, 
schlägt der Deteltio das Buch aus um 
darin nachzusehen, oh der "filing, mit 
dem der Fremde zu spre n wünscht, 
während der legten zwei Monate fchon 

emand aus der Außenwelt empfangen 
t· War dies der Fall, so schüttelt der 

Geheime« blos das Haupt, und der 
Fast ist verabschiedet, ohne seinen Zweck 
erreicht zu haben. Jst die regulatide 

rist seit dem letzten Besuche des Ge- 
angenen verstrichen, so schlägt der De- 

tektiv an die Glocke, und heran an das 

Pult schreitet ein junger Sträfling, ge- 
leidet in einen Anzug mit einfachen 

Streifen, welche andeuten, daß der Jn- 
hader des Gewandes zurn ersten Male 
eine Zuchthauzstrase verdiiszt. Der 

« 

tling nimrnt von dein «Geheirnen« 
einen Papierstreisen in Empfang und 
verschwindet. Da im Zuchthause zu 
Sing Sing durchschnittlich 1200 Ge- 
sangene, die innerhalb der Gefängniß- 
niauern in verschiedenen Werkstätten 
oder auch rottenweise außerhalb arbei- 
ten, weilen, so mag eine halbe Stunde 
derstreichen, ehe der Abgesandte des De- 
tetttos rnit dem gewünschten Sträsling 

giettriicktehrt Letzterer laßt sich aus einen 
Sitze nieder, die, wie in einer Eisen- 

bahnstation, sich rings an den Wänden 
des Raume-B hinziehem Während der 
ganzen Dauer der Unterredung mit ders 
Besucher steht der hästling unter dem 
wachsamen Auge des Detettivs, gleich- 
viel, ob der Besucher die Mutter, die 

fran, der Anwalt des Gesangmen oder 
onst Jemand ist. Mit dem Ablauf der 

vorgeschriebenen Besuchozeit läßt der 
Detetttv die Glocke abermals ertönen, 
woraus sein oben erwähnter Bedienstes 
ter wiederum aus der Bildsläche aus- 
taucht und den Sträsling hinwegsiihrt. 
Latier Stil-eli- tn Lebensgesanr. 

Während der heutigen Kieler Woche 
tarn bei einer Wettsahrt an Bord der 
kaiserlichen Yacht »Meteor« des Kaisers 
Boot aus einem unbekannten Grunde 
in einen falschen Kurs. Die richtig 
steuernden Yachten »Harnbutg« und 
,erengard« tarnen insolge dessen der 
katserlichen Yacht so bedenklich nahe, 
daß, wenn nicht irn letzten Moment ein 
Beilegen und Stillsteden der beiden 

ten möglich gewesen wäre, ein Zu- 
atnmenstoß so gut wie sicher gewesen 

wäre. Wenn auch das anpedodoot 
»Sc· net« in unmittelbarer Nähe der 
kaiser ichen Yacht subt, so war doch bei 
dein schweren Seegang die Gefahr« in 
der der Kaiser und seine Begleiter, 
Staatsminister Gras Posadotosih nnd 
Kolontaldirektor Dr. Stühel, sich de- 
sanden, nicht gering- 

Zur Vertleinerung von 

Theaterräumen zweckSErziei 
lung intimer Wirkunin haben sich 
iiinqst zwei Berliner Techniter eine neue 

Borrichiung patentiren lassen. Durch 
herablassen einer beweglichen M 
wird der Zufchauerraurn verkleineti, 
ein Theil der Range vollständig verdecki 
und gleichzeitig auch die Bühne durch 
vorgeichobene oder herab elassene Blen- 
ben dem vertleinerten guichauertaurn 
angepaßt Mit dieser Vorrichtung ioll 
man unichwer einen großen Schau- 
ipieisaal in einen kleinen gemiithlirhen 

.Theaterraum verwandeln tönnen, wie 
» 

et bei gewissen Voriiihrnngen die einen 
inni eren Kontakt zwischen Biihne und 

ubiium erheischen, unerläßlich ist. 

chnh gegen elektri- Eise Uniälle DerVereinirans 
is icher Fabrikanten zur Berhiitung 

von Arbeitsunsiillen hat einen inter- 
nationalen Wettbewerb siir die Erfin- 
dung eines Apparates eröffnet, der 

einentliche Personen, die an elektrischen i nlagen oder in deren Nähe zu i n 

haben, in den Stand ie t, davon zu wüherzengen o eilch getilgt- 
der Zeitungen rnit ahe ver- 

ngk Wen-seis- ges-. si: anes aus 
aber auch unter mehrere Vewerber ver- 
eretbes können Die Mann- Wmäseichdbnugm der pas-te III-is WIQUMMMM 
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DIW , Das irn Jahre 1889 von rau Iro- 
fessor hetth Naue und Grii Butter- 

tnhansen in München errichtete Art ! 
» erinnenheim ist fitr viele derartigel 
Einrichtungen tin Jn- und Ausland 
dorbildlich geworden. Schon zwei 
Jahre nach seiner Begründung wurde, 
dein Verein für das heim ein Ver-; 

«mächtniß zu Theil, aus dessen Kapita- 
lien ein ei enes Haus erworben werden 
konnte. Das hell und luftig erbaute· 
Haus enthält, außer einem großen 

ft- und Versammlungsrautm einen« 
rbeitss und Speifesaal, Küche nnd; Bad, 42 sauber und behaglich eingerich- 

tete Schlafzirnnier, die theils als Ein-. 
zelzinnner oerniiethet werden« theils 
zwei und drei. Betten enthalten. Die« 
Bewohnerinnen fenen sich aus allen Kass« 
tegorien arbeitender Frauen zufam- 
men. Näher-innen, SchneiderinnenJ 
Kunst- und handelsschiilerinnen be-i 
neiden es ebenso wie Beriäuferinnems 
Telephonistinnen, handarbeiterinnen. 
und ftellenlose Dienstmädchen Das-&#39; 
neben gewährt das heim arbeitslosen! 
Frauen vorübergehend unentgeltlichenJ 
Aufenthalt und Unterstützung an· 
Wäsche und Kleidern. Jni legten Jahre 
allein erhielten 57 hilfsbediitftige Mäd- I 

chen so lange Kost und Wohnung, bis 
sie wieder arbeitsfähig waren und Ber- 
dienst fanden. Jm Ganzen fanden vom 
l· Januar bis 31. Dezember 1903 im 
Ae eiterinnenheim 570 Mädchen und 
12 Frauen fiir kürzere oder längere 
Zeit Aufnahme. Es wurden 16,902 
Frühstücke. 19,26l) Mittagessen und 
17,104 Abendessen verabreicht. Auch 
eine tostenlose Stellenvermittelung fiir 
Dienstpersonal hat der Verein errichtet. 
Sie wurde im lebten Jahre von 2196 
Arbeitgebern und 1112 Stellesucitenden 
benützt; 964 Stellen wurden in Mün- 
chen-M nach aus-wäres- beieyt Ein 
hauvtzweig der Vereinsthzitigteit ist 
die Fortbildung. Es sind Vormittags- 
Isnh FUHÆMJOODHCUUIIJ ie- FULL-n 
-..- -.-,......-,-....» ..-.,...,, 

Frist-se Stopka, Wäschezuschneivm;l und Kleidermachen, im Bügeln und- 
Kochen eingerichtet. Nebenher laufen-J 
Abendkurse siir Nähen, Bügeln und 
Schuhemachen, die jährlich von M» 
bis 300 Arbeiter-stauen besucht werden« z 
Auch eine Anzahl Vortrags-already in 
denen durch belehrende und unterhal- 
tende Themen Aufklärung und geistige. Erfriichung den hart arbeitenden, 
Frauen geboten wurde, sanden im vers ; 
wichenen Jahre statt. Zur Lösung der 
Dienstvotenfrage tam der Verein aus 
den Gedanken, eine Anzahl tüchtiger 
Lehrsrauen zu gewinnen, die-sich ver- 
pflichten, in einem bis- zwei Jahren 
junge schulentlalsene Mädchen in ihrem 
haushalt zu tüchtigen Dienstmädchen 
ausznbilden Sie gewähren den Mäd- 
chen net-en freier Station gleich eine 
kleine monatliche Entschädigung, die 
uerst siins, später sieben Mart beträgt. ärn verflossenen Jahre wurden 143 
« hrstellen vermittelt. Für Weiterbil- 

dung solcher Mädchen, die Köchin oder 
erstes hauimädchen werden wollen,sor- T 

en dann die vorher erwähnten Fort- 
«ldungsturse. 

Die Ostrtmpstaqe 
Xommt hauptsächlich im Usergebiete des 
Euphrat und des Tigris vor. Sie bit- 
det einen kleinen Strauch mit heller 
Belauhung und wird kaum eine Yard 
hoch, während ihre Wurzeln bis zum· 
Wasser in der Erde reichen. Dabei ges deiht sie ohne jede Pflege. Man gibt s 

zu ihrem Anhau weder Land aus, noch ? 
hindert man Jemand daran. Sie 
kommt-gut aus rothem feisrnhaltigernx ; 
doch auch aus leichtem aft rein sandi- Z 
gern Boden vor, wo ihr hols sich so- J 
ar am besten entwickelt, wenn die 
flanze nur reichlich Wasser hat und, 

ihr Standort nicht weiter als 50 Yards 
hbs Ohno-I III-It ers-o Use-I- wes-mai 

q- q- serv-es ( 

liegt. Die Pslanze treibt, wenn ste» 
ausgegraben unb abgeschnitten war 
wieder unb ast sogar besser. Die Zeit 
bes Einsammelns sallt im Allgemei- 
nen in bie Wintermonate. Die frisch 
ausgegrabene Wurzel ist sehr wasser- 
reich unb muß erst aus eiroclnet wer- 
ben. Dann erst wirb ise in S bis 12 
Zoll lange Stücke zerschnitten. Dabei 
werden bie guten gesunden Stücke aus- 
gesucht; bie schlechten, angesaulten ver- 
wendet man als Brennholz. Die Aus- 
beute wirb schließlich in landesüblichen 
Flußbooten nach Bussorab befördert 
unb von hier in sestgepreßien Ballen 
meist nach London, von ba ans aber 
nach Amerika verschisst, wo man bei 
der Kautabalsabrilation viel Lairise 

,verbraucht Die schwarzen Latritgens 
stengel kommen hauptsächlich aus Spa- 
nien unb werben aus dem reinen 
Pslanzensaste hergestellt beni man nur 
etwas Stärke beimischi um bie Sten- 
gel vor dem Schmelzen in warmer 
Witterung zu schüseen i 

Ippenbieitis beim Asns e n Die Annalen bes Pariser 
ituts Pasteur« beriissenitichen eine 

genartige Beobachtung an einem im 
Institut snliingst verstorbenen Schim· « 

pansen. Man hatte stch bas schnelle 
herenben bieses Thieres nicht erklären 

können, weil es in einen besinsisirten Kii gesest uns ausschließlich mit« 
,gesech·tem Reis unb gekochten 

ernährt werben war. 
u beispies die Unwesenseit 

lretchee mer ir- Daxm tian das tät-eher sestigen WEB- exsxbeeäu sinke-W 
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